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Das Faut iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſche Frhr von

StengePiſſdent Graf Balleſtrem teilt mit daß er die Glückwünſche des

Reichstags zu den Vermählunggsfeierlichkeiten überbracht habe Die Glück
wünſche ſeien huldvollſt dankend entgegengenommen Auf der Tages
ordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des von den Abg Nißler
Hufnagel und Gen konſ eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend Ge
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer

Abg Niſtler konſ begründet den Antrag Derſelbe iſt kein ueuer
er iſt ſchon wiederholt geſtellt in der letzten Seſſion aber nicht zur Be
ratung gelangt Es iſt eine Ehrenpflicht des Reichstags für die Veteranen
zu i die ihr Leben für das Vaterland gewagt haben und jetzt das
beſte Vollwerk grsen den Umſturz ſind Unſer Antrag ſetzt einheitliche
Bedingungen feſt unter denen die Beihilfe von 120 Mk ausgezahlt
werden muß Die Hauptbeſtimmung iſt daß die Beihilfe den Veteranen
gezahlt werden muß wenn ſie für ihren Unterhalt auf ein Emkommen
von weniger als 600 Mk angewieſen ſind und wenn ihre Erwerbsfähig
keit auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt oder wenn ſie das
60 Lebensjahr vollendet haben Bisher waren für die Jahlung der
Veteranenbeihilfe in den einzelnen Landesteilen ganz verſchiedene Grund
ſätze geltend deshalb müſſen unbedingt feſte einheitliche Normen geſchaffen
werden Die Ungleichheiten können aber nur durch ein Gejfetz aus der
Welt geſchafft werden und deshalb bitte ich Sie unſeren Antrag anzu
nehmen

Schatzſekretär Frhr von Stengel Die Verbündeten Regierungen
haben zu dem vorliegenden Antrag noch keine Stellung genommen An
Wohlwollen und Fürſorge ſtehen die Verbündeten Regierungen in feiner
Weiſe hinter dem Reichstag zurück ſie haben erſt in den letzten Tagen
einen fünften Nachtragsetat für die Veteranen eingebracht Es hätte alſo
des Appells des Vorredners nicht bedurft Bei allem Wohlwollen für die
Veteranen darf ich aber nicht verſchweigen daß dem Antrage Nißler doch
ſchwerwiegende Bedenken entgegenſtehen Jm Jahre 1895 glaubte man
die Veteranenbethilfe aus dem Jnvalidenfonds zahlen zu können Jetzt
jaboriert der Jnvalidenfonds aber an einer Unterbilanz von 300 Millionen
während die Veteranenbeihilfe jetzt 161 Millionen erfordert Dieſe Bei
hilfe hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht im höchſten Falle wird ſie
auch ohne den Autrag Nißler 25 bis 30 Millionen betragen Wir ſchätzen
die Zahl der Veteranen gegenwärtig auf 620000 Mann Seitdem wir
die neuen Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen haben iſt nur eine einzige
Beſchwerde eingegangen und dieſe hat ſich als gegenſtandslos erwieſen
Von dem Reichsſchatzamt wird die Einheitlichkeit der Ausführungs
beſtimmungen aufs peinlichſte überwacht wir ſind in dieſen Ausführungs
beſtimmungen ſchon ſo weit gegangen wie es ſich überhaupt mit dem
Geſetz vereinbaren läßt Der Antrag Nißler enthält in der Hauptſache
nur das was auch in dieſen Beſtimmungen enthalten iſt Bedenklich iſt
jedoch in dem Antrag die Feſt g der 600 Mark Grenzen eine ſolche
ſchablonenhafte Feſtſetzung wird ſich nicht empfehlen denn die Verhältniſfe
ſind zu verſchieden Dieſe Grenze geht noch darüber hinaus was den
Jnvaliden gewährt wird bei den Jnvaliden iſt als Grenze für das Ge
ſamteinkommen 600 Mk feſtgeſetzt während der Antrag nun den Kriegs
teilnehmern mit 600 Mk auch noch die 120 Mk gewähren will alſo ein
Einkommen von 720 Mk Man darf aber doch die Krtegsteilnehmer die
Veteranen nicht beſſer behandeln als die Jnvaliden Noch bedentklicher iſt
die Feſtſetzung der Altersgrenze von 60 Jahren Die Konſequenzen dieſer
Beſtimmungen werden ganz unüberſehbare ſein Nach einer ungefähren
Schätzung würde der Antrag über die 16 Millionen hinaus noch eine
Summe von 50 Millionen erfordern Bewegung Sie wiſſen wie ſchwer
es iſt die Ordnung im Reichshaushalt wiederherzuſtellen Es iſt ſehr
leicht für populäre Forderungen Geld zu fordern aber ſehr ſchwer das
nötige Geld zu ſchaffen Der An ißler will außerdem noch das
Gnadenquattal zahlen Die ngen find gegenſtandlos Ich
halte deshalb den Antrag teils für überflüſſig teils für ſo bedenklich daß
ich ihn den Verbündeten en nicht empjehlen kann

Abg Jtſchert Ztr Ich erkenne es dankbar an daß der Staats
ſekretär uns den Nachtragsetat eingebracht hat auch begrüße ich cs daß
der Staatsſekretär heute hier erſchienen iſt dadurch zeigt er ſchon ſein Jn
tereſſe ſür die Veteranen Jch bitte den Präſidenten den Nachtragsetat
baldmöglichſt auf die Tagesordnung zu ſetzen damit die Veteranen mög
lichſt bald ihre Beihilfe bekommen Jch perſönlich glaube daß den
Veteranen mit den jegigen Ausführungsbeſttmmungen beſſer gedient iſt
als mu dem Antrag Nißler Jch glaube ſogar daß die Regierungen
noch über die Ausführungsbeſtimmungen hinausgegangen ſind Deshalb
halte ich es für nöng daß die Ausführungsbeſtimmungen mit in das
Geſetz hineingearbeitet werden Jch will mich auf Einzelheiten nicht ein
laſſen da der Antrag ja doch an eine Kommiſſion überwieſen wird

Abg VockGorha Soz Jn ſchneidendem Gegenjatz zu der Größe
und Herrlichkeit des Reiches ſteht die Lage der armen Veteranen Hier
handelt es ſich um die Armen nicht um die Offiziere für die iſt beſſer
geſorgt Es iſt aber das gute Recht der Veteranen daß das Reich auch
für ſie ſorgt Ein Reich wie das deutſche das die größte Armee der Welt
hat das für ſeine fürſtlichen Familien jährlich 60 Millionen zahlt ſollte
auch für ſeine Veteranen anſtändig ſorgen Man ſoll dann eben nicht
Hunderte von Millionen Mark für eine nutzloſe Kolonialpolitik ausgeben
ELebh Zuſtimmung bei den Soz Oder nehmen ſie die 120 Millionen
Mark die vollſtändig zwecklos im Juliusturm liegen legen Sie ſie ziusbar
an dann haben Sie gleich einen Teil der Mittel zur Veteranenbeihilfe
Es iſt geſagt worden auch die Städte ſollten dazu beitragen Ganz
recht Bis jetzt hat freilich nur Hamburg etwas dazu gegeben wahr
ſcheinlich um ſeine durch die Wahlrechtsverſchlechterung ramponierte Ehre
wieder zu reparieren Sehr wahr Sonſt hat man ja auch zu allen
möglichen Dingen Ged Zu Ehrenempfängen hoher Brautpaare zu Silberfeſten

Das Ergebnis der Sammlung zur Silberhochzeit ſollte man zur Veteranen
beihilfe verwenden das wäre die ſchönſte Stiftung Denken Sie was
Sie hätten zahlen müſſen wenn die Veteranen weniger tapfer geweſen
wären wenn wir den Krieg verloren hätten Da hätten Sie noch ganz
anders in den Säckel greiſen müſſen Und jetzt da dieſe Tapferen das
von Jhnen ſo vielgeprieſene Deutſche Reich errichtet haben iſt alles zu
teuer was für ſie geſchehen ſoll Hunderttauſende ſind ſchon von dieſen
geſtorben und verdorben und wenn Sie noch länger warten werden noch
Taufende verderben Der Abg Bitſing hielt vor 14 Tagen eine großartige
patriotiſche Rede von der Herrlichkeit des neuen Deutſchen Reichs Er
ſprach von dem hellen vollen Glockenton der Kunde die aus Verſailles
tam Der Diehorgelton miſchte ſich leider dazwiſchen Sehr gut bei den
Soz der Drehorgelton der armen auf die Straße geſetzten Veteranen
Graf Poſadowsky ſagte noch neulich wieder der preußiſche Staat hätte ſich
groß gehungert Nun heute hungert er nicht mehr Der preußſſche
Adler iſt fett vom Kopf bis zum Schwanz Sehr gut bei den Soz
Wenn es dem Staat ſo gut geht ſo kann er wohl auch etwas für die
tun die ihn ſo feſt geſchaffen haben Hoffentlich ſind Sie jetzt an Jhre
heilige verdammte Pflicht erinnert Es wäre eine Schande für das große
Reich wenn es dies Bißchen nicht aufbringen könnte

Abg Graf Oriola ntlb Durch die Rede des Vorredners klang es
als Leitmotw Vom Deutſchen Reich hat nur die deutſche Bourgeoiſie den
Vorteil Sehr wahr bei den Soz Wir ſind der Meinung daß das
ſehr unwahr iſt Die deutſchen Arbeiter ſind geradeſo beteiligt am Handel
und Wandel an dem Aufblühen des Reiches Es iſt ganz ſalſch ſich in
dieſer Sache auf einen Klaſſenſtandpunkt zu ſtellen Von wem ſind denn
die Anträge auf Verbeſſerung des Lojes der Kriegsteilnehmer immer wieder
ausgegangen Doch gerade von den bürgerlichen Parteien Nur ver
ſchmähen es dieſe Forderungen aufzuſtellen wenn ſie nicht gleichzeitig die
Gelder bewilligt und ſie wollen nur das Erreichbare erreichen Mit zu
weitgehenden Forderungen iſt unſeren Veteranen nicht geholfen Auch
werden dieſe ſicher nicht wollen daß zu gunſten von Beihilfen an ſie die
Wehrkraſt des Landes geſchwächt oder die Kolonialpolitik eingeſtellt würde
Die ganze Rede des Vorredners war nur darauf berechnet im Lande Er
regung hervorzurufen Sonſt hatte ſie weiter keinen Zweck Wir ſtehen
nach wie vor auf dem Standpunkt unſerer 1904 vom Reichetag an
genommenen Reſolution Wenn wir nicht ſelber erneut einen Antrag ein
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ledigt wird Jch kann mich im übrigen dem Abg Jtſchert nur anſchließen
So dankbar ich auch für die neuen Ausführungsbeſtimmungen bin ſo
wünſchenswert iſt es doch daß dieſe Beſtimmungen auch ausdrücklich in
das Geſetz aufgenommen werden Dies kann am beſten bei Gelegenheit
der Beratung dieſes Antrags geſchehen Der Abg Bock ſprach heute ganz
anders als früher der Abg Grünberg bei dem wohl noch die Erinnerung
an ſeine Dienſtzeit haften geblieben war Herr Bock ſagte die Städte
ſollten etwas für die Veteranen tun In Lelpzig wurde ein dahingehender
Antrag geſtellt aber die Sozialdemokraten ſtimmten dagegen o drn
Hört Ganz unangebracht iſt es auch wie Herr Bock es tat die iere
gegen die Soldaten auszuſpielen beide haben ihre Schuldigkeit getan und
das Reich muß für beide ſorgen Auch ich erkenne an daß unter dem
jetzigen Schatzſekretär die Verhältniſſe ſich bedeutend gebeſſert haben Die
Bedenken des Staatsſekretärs den Antrag kann ich jedoch nicht
billigen Jch gebe zu daß der Antrag nicht ganz glücklich gefaßt iſt dieſe
Mängel können in der Kommiſſion beſeitigt werden Keineswegs können
die finanziellen Folgen ſo weittragend ſein wie ſie der Staatsſekretär dar
ſtellte Wie dem auch ſein mag zuerſt kommt die Pflicht des Reichs für
die Veteranen zu ſorgen Meine Freunde ſind den richtigen Weg gegangen
indem ſie ſtets für eine Wehrſteuer eingetreten ſind

Abg Bargmann freiſ Vp Meine Freunde ſind mit der Tendenz
des Antrags einverſtanden jedoch können wir uns nicht mit allen Einzel
heiten idennſizieren Auch wir wünſchen daß allen Unterſtützungsbedürf
tigen die Beihilfe zuteil wird Für einheitliche liberale Beſtimmungen ſind
auch wir bisher iſt wohl nicht immer einheitlich und unparteiiſch von den
einheitlichen Verwaltungsbehörden verfahren Meine Freunde werden ſich
deshalb gern an den Kommiſſionsberatungen beteiligen Dagegen ſind
wir nach wie vor gegen eine Wehrſteuer

Abg Kulerski Pole Jch kann mich dem Wunſche nur anſchließen
daß der Nachtragsetat möglichſt bald erledigt wird Wir ſind bereit ge
nügende Mittel zu bewilligen damit alle Bedürſtigen die Beihilfe bekom
men Doch muß die bisherige Verteilungsweiſe geändert werden Bisher
haben die Behörden in ſehr parteiiſcher Weiſe die Verteilung gehandhabt
Namentlich die poiniſchen Veteranen ſind fkandalös behandelt worden

Abg Dr Potthoff freiſ Vg erklärt daß auch ſeine Partei der
Tendenz des Antrags zuſtimmen würde Der Antrag könnte ſchon gut
heute in zweiter Leſung ohne Kommiſſionsberatung erledigt werden Für
die Veteranen ſei noch lange nicht genug geſchehen ſehr oft ſeien Geſuche
um die Beihilfe verweigert worden Redner verlieſt ein Jmmediatgeſuch
das ein Veteran dem die Beihilfe verſagt war geſtern an den Kaiſer ge
richtet und in welchem er um eine Unterſtützung gebeten habe um nicht
zu verhungern Es ſei doch ſehr beſchämend wenn an einem nationalen
Feiertage ſolche Geſuche eingereicht würden Es ſei eine Ehrenpflicht des
Reiches für ſeine Veteranen zu ſorgen

Abg Werner Antiſ äußert ſeine Zuſtimmung zu dem Antrag und
beſchwert ſich darüber daß Veteranen unter allen möglichen Vorwänden
die Beihilfe verweigert ſei Hoffentlich wird der Nachtragsetat möglichſt
bald auf die Tagesordnung geſetzt werden

Präſident Graf Balleſtrem Schon verſchiedene Redner haben ſich
an mich gewendet daß ich einen beſtimmten Geſetzentwurf auf die Tages
ordnung ſetzen möge Als Präſident habe ich zunächſt die Verpflichtung
möglichſt bald das Budget den Reichshaushaltsetat zu erledigen Das
Haus iſt ja immer in der Lage einen Geſetzeutwurf auf die Tagesordnung
zu bringen Jeder Abgeordnete kann darüber abſtimmen laſſen wenn ich
die Tagesordnung vorſchlage Dann iſt meine Verantwortung gedeckt

Abg Jefſen Däne tritt dafür ein daß auch den däniſchen Veteranen
die Beihilfe gewährt werde

Abg von Oertzen Rp iſt ebenfalls für die Tendenz des Antrags
und hofft daß ſeinen alten Kriegskameraden bald die Beihilfe zu teil
werde Dem Präſidenten müſſe er erwidern daß der Nachtragsetat ja
doch ein Teil des Budgets ſei Man dürfe dabei natürlich auf die
politiſche Parteiſtellung der Veteranen nicht ſehen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ beantragt daß der
Nachtragsetat morgen auf die Tagesordnung geſetzt werde

Präſident Graf Balleſtrem Dazu iſt jetzt noch nicht der Moment
Abg Liebermaunn von Sonnenberg fortſahrend tritt für den Antrag

Nißler und c t Wehrſtener ein Seine Partei werde ſich überhaupt
iebemühen die für Veteranenbeihilfe erforderlichen Mittel aufzubringen

Redner wendet ſich dann gegen den Abg Bock Der Kriegsſchatz im
Juliusturm müſſe für den Krieg reſerpiert bleiben Wenn die Sozial
demokratie für die Veteranen oder auch für die Arbeiter etwas tun wollte
ſollte ſie doch mal ihren eigenen Kriegeſchas den ſie auf der Bank von
England habe opfern Jm Krieg von 1870/71 hätten nicht die Arbeiter
aller gekämpft auch die Bourgeoiſie habe ihre volle Schuldigkeit getan
Jetzt lobe der Abg Bock die Krieger von 187071 als die Krieger aber
1871 heimkehrten da ſchrieb die Chemnitzer Volksftimme Hängt ſchwarze
Fahnen aus eine Bande von Räubermördern zieht ein Wenn die
Sozialdemokratie uns vor einem unglückkchen Kriege bewahren wolle ſolle
ſie es aufgeben im Rücken des Heeres Revolutton anzuzetteln

Abg Prinz zu Schönaich Carolath ml wendet ſich ebenfalls
gegen den Abg Bock Man könne den bürgerlichen Parteien keinen Vor
wurf machen ſie ſeien ſtets für die Veteranen eingetreten jetzt würden
161 Millionen jährlich ausgegeben Wenn nicht genug geſchehen ſei ſo
wäre dies nicht die Schuld des Reichstags ſondern die der Regierung
namentlich die des früheren Schatzſekretärs Dem jetzigen Schatzſekretär
müſſe er jedoch ſeinen beſten Dank ausſprechen wegen der neuen Aus
führungsbeſtimmungen Klagen wie ſie früher hier vorgetragen ſeien
könnten jetzt nicht mehr vorkommen Faſt alle die den Feldzug mitgemacht
hätten einen gewiſſen Knax mitgebracht der ſich oft erſt ſpät geltend
mache Deshalb müſſe man auch in höherem Maße als bisher für die
Veteranen etwas tun Gegen eine Reichswehrſteuer hätte er perſönlich
nichts einzuwenden

Abg Zubeil Soz beſtreitet es daß die bürgerlichen Parteien genug
für die Vereranen hätten Während für Schiffbauten und die Weltpolitik
Milliarden bewilligt ſeien habe man für die Veteranen nicht mal ein paar
Millionen übrig Den bürgerlichen Parteien fehle der Mut die Regierung
zur Bewilligung der 50 Millionen zu zwingen Wenn die Cheumitzer
Zettung 1871 ſo geſchrieben hälte wie Herr v Liebermann geſagt habe
dann wäre der Redakteur ſicher ſtark beſtraft worden Jhm ſei nichts
davon bekannt Eine infame Verleumdung ſei es wenn man ſage daß
die Sozialdemokratie dem Heere in den Rücken fallen werde

Präſident Graf Balleſtrem Sie dürſen einem Abgeordneten nicht
infame Verleumdung vorwerfen Wenn Sie den Abg Liebermann von

Sonnenberg unter dem man gemeint haben ſo müßte ich irgendwie
dagegen eitſchreiten

bg Zubeil Jch habe ihn damit gemeint
Präſident Graf Balleſtrem Dann rufe ich Sie zur Ordnung

Abg Zubeil So dumm Große Heiterkeit ſind Sozial
demokraten nicht daß ſie ſo etwas ſchreiben könnten

Abg Graf Oriolag wendet ſich gegen den Abg Zubeil Das deutſche
Reich habe den Arbeitern große Vorteile gebracht die Sozialdemokraten
dagegen noch keine

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Perſönlich bemerkt Abg Liebermann
von Sonnenberg er bleibe dabei daß die Sozialdemokraten hinter dem
Rücken des Heeres Revolution anſtiften wollten Dafür ſei Herr Bebel ein
Beiſpiel der deswegen verurteilt ſei

Abg Bebel beſtreitet entſchieden daß er wegen Aufwiegelung des
Heeres angektagt und verurteiſt ſei Seine Verurteilung ſei wegen Vor
bereitung zum Landesverrat erfolgt Herr von Liebermann habe alſo etwas
Unwahres behauptet Wenn Herr von Liebermann dieſen Unterſchied
nicht einfehe dann bedaure er ſeinen geiſtigen Zuſtand

Abg Liebermann Jch ſchließe allerdi aus der Tatſache daßHerr Na wegen Hochverrats angeklagt wurde daß er unſerm Heere 70 71

Schaden zugefügt hat

Abg Bebel Die damalige Anklage hatte mit dem Kriege 70 71
und unſerm Heere nicht das mindeſte zu tun

Abg Liebermann Wie denn
Abg Bebel So iſt es Große Heiterkeit
Präſident Graf Balleſtrem t der dadurch entſtandenen Unruhe

durch energiſches Glockenläuten ein Ende und gibt dem
Abg Hufnagel konſ das Schlußwort

Abſolvierung wird der Antrag der Budgetkommiſſion
überwieſen

dahingehende Vorlage in Ausſicht geſtellt hat
gebracht haben ſo aus dem Grunde weil der Schatzſekretär uns em

Dr Arendt Rp Jch kann mich dem Danke an die Regierung
nur anſchließen und hoffe daß der Nachtragsetat ſo bald als möglich er

und das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag Juſtizz Poſt und Reichs
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GeneralAnzeiger für Halle u den Saaltreis

Hriefhaſten des General Inyeiget

Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen
ohne Namensnunterſchrift bleiben unberückſichtigt

W K 20 Jm Adreßbuch für 1906 Teil DI Seite 28 Spalte I
finden Sie unter der Ueberſchrift Heilgehilfen 7 Namen Wenden Sie
ſich an eine dieſer Perſonen

Heilsarmee Das Verſammlungslokal iſt Königſtraße 21 Kapitänin
iſt die Dame Hennemuth Oeffentliche Verſammlungen jeden Abend außer
DienstagF S Es ſind bisher aus dieſem Anlaß weder ſolche Geldſtücke

geprägt worden noch hat man etwas gehört daß eine Abſicht beſtände
eine Prägung erfolgen zu laſſen

R St in A Dieſelben beiden Fragen ſind im Monat Jannar
ſchon einmal beantwortet worden und zwar in Nummer 11 unter der
Chiffre s Reſt Beſchaffen Sie ſich dieſe Nummer durch unſere
dortige Filiale

Abonnent K Zu 1 Für ſolche Fälle nur Freiheitsſtrafe Zu 2
Nach S 67 des Strafgeſetzbuches verjährt dieſe Sache in 10 Jahren
Zu 3 Hier tritt Verjährung in 3 Jahren ein

P Sch Wir ſollen Jhnen ſagen wie viel Stunden von Halle
entfernt alle Städte und Dörfer der Provinz Sachſen liegen und wie ſie
heißen Ein ſolches Verlangen nennt man mit einem gelinden Aus
druck edle Dreiſtigkeit Haben Sie denn eine Ahnung wie lang die
Aufzählung allein ſchon der Orte würde

M Zu 1 Mit 21 Jahren Zu 2 Wenn das Mädchen
noch minorenn ſo hat die Mutter das Recht zu einer ſolchen Maßnahme
Zu 3 Nach derſelben Vorausſetzung wie bei 2 iſt die Mutter auch dazu
betr die Arbeitsſtelle berechtigt

M O Sie können doch wahrlich nicht vorausſehzen daß wir über
die Lebens und Arbeitsverhältniſſe in allen deutſchen Städten unterrichtet
ſein müßten Fragen Sie bei einer der in der betreffenden Stadt er
ſcheinenden Zeitungen an

F H in Jhre Fragen an dieſer Stelle zu wiederholen und
zu beantworten lehnen wir im Jntereſſe des Friedens ab Wenden Sie
ich mit Jhrer Beſchwerde über den Ortsvorſtand an das Königl Land

ratsamt
St 100 Einer Unterſchriftsbeglaubigung bedarf ein ſelbſtgeſchrie

benes Teſtament nicht und iſt wenn es auf einen Stempelbogen ge
ſchrieben iſt eine Stempelkaſſation nicht nötig

F R Wir meinen Jhre Frage verneinen zu müſſen da eine
Schuld der Bahnverwaltung nicht vorliegt

V V 28 Nein nur wenn ein Verſchulden des Wirtes nach
gewieſen wird

A B 100 Das Anpflanzungsrecht haben Sie ſelbſtverſtändlich
aber die Zweige der Bäume dürfen nicht über die Hälfte des Grabens
die Jhnen gehört hinüberreichen in die andere Hälfte die dem Nachbar
zuſteht Die Bäume auf Jhrem Gebiet müſſen alſo in einer gewiſſen
Entfernung vom Graben gepflanzt werden

T K Es iſt zu bemerken daß nicht auf allen Strecken die Züge
dritter Klaſſe führen wo ſolche vorhanden ſind die Sitze

gepolſtert
Briefmarken Zu 1 Jn dieſen Gebietsteilen ſind doch dieſelben

Marken wie bei uns in Deutſchland in Brauch Zu 2 Wenden Ste ſich
doch wegen dieſer Frage an den Kaſtellan jener r

Handlungsreiſender Wenn nicht extra ausbedungen iſt da
die Kündigung nur an einem beſtimmten Tage erfolgen darf ſo iſt die
von Jhnen erfolgte gültig richtiger aber wäre es gewefen ſie am
15 Februar zu wiederholen Jn den Vorſchriften heißt es 6 Wochen
vor dem Vierteljahres Erſten

E in N Beziehen Sie durch irgend eine Buchhandlung oder
direkt vom Verlag von W Violet in Stuttgart das billige Büchlein
Violets Wegweiſer bei der Berufswahl Darin finden Sie 20 Karrieren
mit allen Beſtimmungen aufgeführt für junge Leute mit dem Einjährig

FreiwilligenZeugnis
Nichte Eiſa Das neueſte Berliner Adreßbuch enthält keine S

Diang Drogerte wohl ader eine DiangApotheke und zwar Bertin R 21
Turmſtraße 28

Streitköpfe Ueber die Banangelegenheit auf jenem Berge in ehe
mals Giebichenſteiner Flur konnten wir nichts Beſtimuttes erfahren da bei
der früheren Ortsbehörde keine Aufzeichnungen darüber gemacht ſein ſollen
Der Beginn der Arbeiten fällt in das Jahr 1892 oder 1893 die dann
nicht weiter geſührt wurden weil der Unternehmer H nicht mehr l
fähig war Das Terrain uſw übernahm dann wieder der frühere Beſitzer

P M 161 Die Flotte Monatsſchrift des Deutſchen Flotten
vereins Marine Rundſchau Beide erſcheinen in Berlin Dieſe Büätter
können Sie durch die Poſt beziehen dort erfahren Ste auch den Abore
mentspreis

L S in O Wer Unſallrente erhält kann nur denjenigen Teil
der Jnvaltdenrente erhalten um welchen ſie die Unfallrente überſteigt
Bei Jynen ſcheint aber dieſer Fall nicht vorzuliegen

Namensänderung Unter Beifügung des Geburtsatteſtes und
genauer Angabe des Zweckes und der Veranlaſſung an den Herrn Re
gierungspräſidenten wenden Koſten entſtehen und werden dieſe nach dem
Vermögensobjelte berechnet außerdem nach dem Stempelſteuergefetz vom
1 Jult 1895 Tarif 42 werden 30 Mk Stempel erfordert

C G 33 Auf dieſer Jnſel die übrigens fiskaliſches Beſitztum
iſt iſt die Jagd verpachtet Wollten Sie alſo Jhren Wunſch verwirklichet
ſo hätten Sie ſich mit dem Jagdpächter in Verbindung zu ſetzen

F S 2 in B Einen Hyptaniſeur gibt es nicht Oder meinen
Sie einen Hypuotiſeur Ein ſolcher aber kann Jhr Leiden nicht heilen
Und Jhr Arzt wird wohl Jhr Leiden Hypochondrie krankhafte Schwer
mütigteit Krankheitswahn genannt haben

H K Vorläufig iſt an eine Aufgabe dieſer Jnſtitute nicht zu
denken wohl aber wird einmal durch Geſetz eine Beſchränkung eintreten

Carmen 100 Nein das iſt keine bindende Vorſchrift Kleben
Sie auf einer deutſchen Poſtkarte zu der Pfennigmarke noch eine zweite
und ſchreiben Ste deutlich auf die Karte Weltpoſtkarte Bei Briefen
genügt das verlangte reſp vorgeſchriebene Porto

K Mindeſtens 17 Jahre alt und 1,57 w groß Bewerber
dürfen aber das 20 Lebenstahr nicht überſchritten haben Bruſtumfang
bei einem Alter von 17 18 Jahren 74 bis 80 em von 18 19 J 76
bis 82 em nach zurückgelegtem 19 Lebensjahre 78 bis 84 em Der
Einzuſtellende muß ſich verpflichten nach Ueberweiſung aus der Unter
offizierſchule bei einem Truppenteil 4 Jahre aktiv im Heere zu dienen
Weiteres z B ärztliche Unterſuchung erfahren Sie auf dem Bezirks
kommando

K B in T Zu 1 Flurſchütz K Deſſauerſtraße 13 Zu
2 Jm allgemeinen der Name für alle diejenigen chriſtlichen Sekten
welche die Kindertaufe verwerten und nur Erwachſene durch Untertauchen
taufen Zu 3 Da das Mädchen minorenn ſo hat der Gemeindeletter
die Eltern von dem Vorhaben des Mädchens zu unterrichten Zu 4
Der Leiter der Gemeinde wohnt Peſtalozziſtraße 5

Nichte Anng Wenn für die Wirtſchafteführung beim Bater nichts
ausbedungen oder verſprochen iſt können Sie als Kind nichts fordern da
gegen können Sie nach S 1620 des B B bei Jhrer Verheiratung
vom Vater eine angemeſſene Ausſteuer verlangen Wenden Sie ſich an
einen Rechtsanwalt

Nichte A B Der Betreffende muß bis zum zurückgelegten
16 Lebensjahre des Kindes weiter zahlen Andere Rechte hat er nicht

K W 75 Ja der Zeſſionar kann zurückzedteren und Sie müſſen
ihm Zeſſions Valuta zahlen

Lottchen Sie müſſen zunächſt die Fragen des Gerichts genau
beantworten und ſich mit dem Vormunde des Kindes beſprechen und ohne
Zögern klagen

K G Warum iſt denn ſeitens der Mutter reſp des Vormundes
in Sachen der Anerkennung noch nichts geſchehen Das iſt doch Pflicht
beider Perſonen wenn es nicht dahtn kommen ſoll daß Mutter und Kind
ſchließlich leer ausgehen Die Anerkennung kann auch in dem jghigen
Verhältniſſe des betreffenden Vaters erwirkt werden Geſchieht nichts ſo
würde in 4 Jahren jede Forderung verjähren Wenden Sie ſich an das
Vormundſchaftsgericht

A B C Wenn eine Minorenne heiraten will dann muß
Vormund unter Klarlegung der Verhältniſſe des Brämrigams Bei Her

M

ſeiner Militärpapiere und gutachtlichen Aeußerung daß derſelbe zur
haltung eines ehelichen Hausſtandes wohl imſtande ſei be Vormund



No 75 B Nach dem Vergleiche hat der Betreffende nichts
weiter zu kürzen als angegeben r n r abziehen denn
dieſes eine Anzahlung auf das Lohn Da die

Jhre Vorderung verjährt erſt an Vorhanden

ſein eines Schuldtitels nach 30 Jahren
beliebig wieder auspfänden laſſen

Handel und Verkehr
e Dio Zolldefrei und

finden auf die Errengnisse der
Abessinien die Argentinisehe

Bulgarien Chile Dänemark Reuador Aegypten Frankreich einsehl
der Kolonien und auswärtigen Besitzungen sowie des Fürstentums
Monaeo Griechenland Grossbritannien einschl der Kolonien und
auswärtigen Besitaungen jedoch mit Ausnahme von Kanada Gua
temala Honduras Italien einschl der Republik San Marino Japan
Koliumbien TLiberia Marokko Mexiko Nicaragus die Niederlande
einschl der Kolonien und auswärtigen Besitzungen Norwegen

Oestreieh Ungarn einschl der zoll
und Herzegowina sowie des Fürstentums Liechtenstein Paraguay
Persien Rumänien Russland Sehweden die Sohweiz Serbien
Spanien die Türkei Tanis Vruguay Zanzibar Der Zusatavertrag
vom 25 Januar 1905 zum deutschöstreichisech ungarisehen Vertrage
nebst Erklärung über die Inkraftsetzung dieses Vertrages am
1 März d J ist inzwischen ratifiziert und im Reichbsgesetzblatt No 7

ausgegeben am 24 Februar 1906 verötffentlieht worden Die
Ratitfixationsurkunden betr den neuen Handelsvertrag mit Serbien
sind am 22 ds Mts in Berlin ausgewechselt worden Gegenüber
den Vereinigten Staaten von Amerika hat der Bundesrat am
24 ds Mts beschloesen von der Ermächtigung zur Einräumung
der Vertragszollsätze Gebrauch zu machen Veröffentlichung im
Reiehagesetablatte ist noch zu erwarten im Reichsanzeiger ist sie
am 27 ds Mts erfolgt

Rankreroin Artern Spröngert Büehner Co Kommandit
auf Aktien r Der Generalversammlung soll

bei erheblichen Zuweizungen eine Dividenäe von wiederum 12 Pror
aut das erhöhte Aktienkapital vorgeschlagen werden

Magdeburger Bankrerein Bei einem Umsatz von 887 P
666 Millionen Mark wurde in 1905 einsebliessleh 21207 10972
Mark Vortrag ein winn von 888958 825 748 K eruialt
Nach Abeetrung von 199 542 146 816 Mk für Handlungsunkoeten
53358 53 810 Mk für Steuern und 10000 Mk wie i als Ab
schreibung auf das Bankgebäude i V wurden noch 2381k4 Mk
auf Rinrichtung abgeschrieben verblieb ein Reingewinn Von
626 058 591 313 MKk woraus wieder 7 Proz Dividende verteilt
werden sollen

Pfeiffer Schmidt Aktiengesellschaft in Uagdeburg Nach
der äem Aufsichtsrat unterbreiteten Bilanz und Gewinn und Ver
tustrechnung für das Jahr 1905 beträgt der Bruttogewinn 454 557
Mark wovon nach Abzug der Unkosten von 283 512 Mk zu Ab
sehreibungen verwendet werden Dem Reservefonäds fliessen zu
6194 Mk Weitere als Mietsentsohädigung vereinnahmte 20 000 Mk
sollen der Generalversammlung zur Veberweisung an einen Spezial
reservefonds ferner die Verteilung einer Dividende von 4 0 Proz
und die Verwendung von 4126 Mk für Tantieme an den Vorstand
und Gratifikationen an Beamte und restliche 9570 Mk als Vortrag
für das Jabr 1906 vorgeschlagen werden

Fahrik photographiseher Papiere vorm Dr A Kurz A G
in Wernigerode, Der Aufsichtsrat hat in seiner letzten Sitzung be
sohlossen der Generalversammlung die Dividende wieder in Höhe
von 10 Proz auf die Aktien und 7,45 Mk i V 8,00 MK auf die
Genussscheine in Vorschlag zu bringen

Bernburger Portland Zement Fabrik Aktien Gesellschaft in
Bernburg Der Aufsichtsrat hat besohlossen der auf den 23 März
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 3 Proz vorzuschlagen Die Verhältnisse des Unternehmens
haben sich gegen das Vorjahr erfreulich entwickelt die Ab
zehreſbungen wurden auf 60 225 Mk gegen 36 046 Mk im Vorjahre
bemessen der Reingewinn beläuft sieh auf 43 029 Mk gegenüber
einem Verlust von 11 402 Mk im Vorjahre

Prohblitzer Braunkohlen Aktiengesellschaſt in Meuselhwitz
Die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr beträgt für die
Stammaktien 8 5 und für die Vorzugsaktien 18 15 Proz

Deutsehe Petroleum Akt Ges in Berlin In der gestrigen
Generalversammlung wurde die Dividende auf 5 Proz festgesetzt
and in den Aufsichtsrat der aus dem Vorstande ausgesohiedene
Direktor Julius Zeller neugewählt

Xordädeutsche Xreditanstalt in Königsberg Der Aufsichts
rat hat beschlossen der Generalversammlung vorzuschlagen nach

Berliner Börse 28

nnd den Danlrreis
reichlichen Absehreib und Rückstellungen eine Dividende von
7 Gliz Proz auf das Aktienkapital von I2 10 Mill Afk
zu verteilen und 75 318 64 560 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

De Xetali und Laekierwarenſfabrik vorm Gebr

al Millionen Mark genehmigt
Närnberger Filiale der Dresdner Bank zu 160 Proz überwiesen

Oestrolehische Linderbank in len Der V t
hat beschlossen nach Rüekstellung von I MAllionen kürdie Engagements bei der Suererio à Bgypie ar 1905 die Verteil
von 6 6 Proz Dividende auf das erhböhbte Aktienkapital bei 6547

626 722 Kr Vortrag auf neue Rechnung vorzutragen

Berliner Produktenbörse vom 28 Februar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 171,00 174,00 MK Mai 186,00 Mk
Roggen inländ 156,00 158,00 Mk ab Bahn Mal 171,75 M
Gerate inländiseohe mittel u gering 141,00 bis149,00 150,00 MK russ u Donau leichte

1 1 Mk vehwero 144,00 155,00 MK amerikanisohe
129,00 132,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Hafer märk meeklenb pormn preuss pos u sehles fein
169,00 180,00 M mittel 159 168,00 AMk gering 155,00 bis
158,00 Mx ruas 156,00 162,00 Mk feiner russ 163,00
d 168,00 amerik 158,00 162,00 Mk ab Bahn und frei

agenMais amerik mixed guter 121,00 124,00 Ak abtallenäder 117,00
bis 120,00 M runder 141,00 142,00 Mk frei Wagen

Krbsen in u ausländ FPutterware mittel 161,00 167,00 Mk
feine und Taubenerbsen 168,00 176,00 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Weirenmehl 00 22,25 24,50 Mk
Roggenmebl O u 1 21,00 22,90 Mk
Weizenkleie 10,50 11,10 AMK
Roggenkleie 10,60 11,10 MK
Lupinen gelbe 110,00 120,00 MK blaue 107,00 1165,00 Mk
Seradella 8,50 9,00 Mk

Preise um 21 Uhr nicht amtlieb
Weizen Mai 186,00 Mk Juli 188,25 MK September 183,75 Ak
Roggen Mai 171,25 AK Juli 171,25 Mk September 163,50 Mk
Hatser Aai 162,75 Juli 163,79
Mais Mai 127,75 Mk
Mehl Februar 21,50 Mk Mai 21,85 Mk Juli 22,10 Mk
Rüböl loco Ak Februar Mk Aai 51,20 MK Okto

ver 53,10 M

Kaßee
Hamburg Aittwoeh 28 Februar abends 6 Uhr Katktee

m a rk t Good average Santos per März 391 Gd per Mai 399 Gd
per September 41 Gd per Dezember 41 Gd Stetig

Zmokeh
MAagdeburg Mlttwoeh 28 Februar Zuokerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 7,95 8 15 Nachprodukte 75 Grad ohne
Saok 6,25 6,45 Stimmung Ruhbig Brotratfinade 1 ohne Pass
17,75 18,00 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Ratfinade mit
Sack 17,50 1775 Gem Moelis m 17,00 17,25 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Februar 16,60 Gd 16,80 Br per März 16,60 Gd 16 70 Br
per April 16,75 Gd 16,85 Br per Mai 16,90 Gd 16,95 Br per
August 17,25 Gd 17,30 Br Ruhig

Hamburg Mittwoch 28 Februar abends 6 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 Rendement neue
Vsanee frei an Bord Hamburg per 109 Kilo per Februar
per März 16,65 per Mai 16,90 per August 17,20 per Oktober 17,85
per Dezbr i7,606 Winig

Berliner städtiseher Schlachtviehmnarkt v 28 Febr
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 506 Rinder 2409 Kälber 1028 Sehafe 12 976 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Ocbsen a voll
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höobstens 6 Jahre
alt bis junge fleisehige nicht auegemästete und ältere
ausgemästeta bis mässig genährte junge gut genährte
ältere bis gering genährte jeden Alters bis
Bullen a volltlieischige höchsten Sohlachtwertes bis
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere bis ge
ring genährte bis Färsen und Kühe a vollkleisechige
ausgemästete Färsen böchsten Sohlachtwertes bis Foll
tleischige ausgemastete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jabron

bis ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühbe und Färsen bis wässig genährte Kühe und
Färsen bis e gering genährte Kühe und Färsen bis
Kälber a feinsto Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
86 bis 90 b mittlere Mast und gute Saugkälber 76 bis 83 e ge
ringe Saugkälber 58 bis 69 ältere gering genährte Fresser

bis Schafe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
78 bis 81 ältere Masthammel 73 bis 75 mässig genährte
Hammel und Sehafe Märzsehbafe 58 bis 63 d Holsteiner Niederungs

Bebruar 1906
schate Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund

War Nr 5d1mit 209 Tara a vollkleisehige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 75 bis b tleischige 73 bis 74 e gering entwiekelta
69 bis 72 a 8auen 71 dis Vom Rinderauftrien dlieben
ungefähr 230 Stück un verkauft Der Kälber handel gestaltets
sich langsam Bei den Sehaten fanden etwa des Auftriebes
Absatz Der Sehweifnemarkt verliefk ruhig und wurde nicht
ganz geräumt

Zahlungs Einstell ungen
Weber die nachstetenden Vtrmen ist das Koaxursverfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo aötig in Klammern del
de Daten ind der Eröftn äor der Anmeräefrist

o erste G ung undsehreibwarenhbdl A Bertling in Bop 24/2 18/3 248 24/9
Kaufmann D Guttmann in Breslau 23/2 5/4 213 254
Betriebs verein d Holzkons e G m b in Liqu in

Bromberg 242 19/4 21/8 28/4
Steinmets P Wöhner in Bätzow 24/2 2053 31/8
Fabrikbesitzer O Aietzker in Sobbowits Danzig 24/2 18

23/3 26/4
m m e s K Henekel G m b in Dresden46/2 308n I Leistner in Sebönheide Ribenstock 262
Hotelbes G Sohiilemeit in Königsberg Pr 242 14 24/8 104
Lorenzberger Spar und Darlehnkassenverein e G min Tiqu in Touisdort Streblen Sebl 202 15

1

Seht o Gust Walther in Zwönita Stollberg 242 233
3 2/4

Firma N Sehblesinger in Zabrze 2272 14/4 23/8 24/4

Schiſts bewegungen
Berlin 28 Februar Kalserliche Marine Der ausreisendse

Ablösungstransport für Condor ist mit dem Reiechspostdampfer
Scharnhorst am 26 Februar in Southampton eingetroffen und hat
an demselben Tage die Reise naeh Genusa fortgesetzt Tiger ist am
26 Februar in Futschau eingetroffken Fürst Bismarck ist mit dem
Chet des Kreuzergeschwaders am 27 Februar in Hongkong vinge
trofften Schwaben ist am 26 Februar von Klel nach Sonderburg
abgegangen

Warktbericht
nerstag den 1 M

Eler pro Mandel 1,00 1,20 t Birnen p 0,40 1,25 M
Butter pro Pfund 29 130 Aepfel per Rodl 0550 125
wiebeln pro Lir 0,06 9,07 Sellerie pro Stck 005 008
artoffeln d Ltr 0,25 0,30 Tomaten pro St 0,05 0,10

lhumenkohl pro Stück 20 90 40 e p Pfd 0,25Kohlrabi pro Stck 0,04 0,05 etr Pflaumen v Pfd 0,25 0,30
Kohlrüben pro St 0,05 0,10 Enten pro Stück 550 400
Mohrrüben p Mdl 0,08 0,10 Gänſe pro Stück 400 600
Wirſing Kohl p Stück 0,05 0,10 ähnchen 150 259
Weißkohl ver Stüch 0,10 25 ühner pro Stück 1,75 2,60
Rottoh pro Stüd 410 080 vro Pa 95 WBr pro Stück 0,05 0,06 pro Stück 1 1
Roſenkohl per Ltr 0,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

RechtsAuskunftei des GeneralAnzeiger

Soſteuloſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßt

oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Ankunft

F 222V v Schwittersdorſ W 550 V
von Dölan 729 W 80 V vor

Fienſtedt 1225 250 N v Cöllme
z N von Dölau nur im Oktbr

Abgaug
W V bis Dölau 9V 1000 V
10 bis Cöllme 220 300 N
bis Dölau nur im Okt u März

W 420 N n Schwittersdorf 620 N
bis Dölau 720 N 11820 N bis u März 529 72 N v Dölau

Cöllme F 1200 N b Schwittersdf 90 N
Außerdem verkehren Sonn u Feſttags folgende Züge zwiſchen

Halle und Dölau
o 00 400 500 1040N 202 V 800 V, 320 N 450 620 R

1200 N 1120 N
Waſſerſtände Am 28 Februar Weißenfels Oberpegel 276

Unterpegel 1,60 1 März Halle unterhalb 2,56 Troiha 3,42
28 Februar Bernburg 1,70 Calbe Unterpegel 4 1,40 Oberpegel 1,72
Dresden 0,75 Magdeburg 1,78

Berlin Bankdiskont 59/0 Lombardainsfuss 6 o Privatdiskont z 20 a
m

vvv WJVvv wWhoch Vict brauf 9 127 256 Kattovtesergb ſ0 ſ218 0006 Vorwonſ Portſ 6 206 5006r v
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Die besten

Sohnltornister
Sohultasehen und Nappen

Reisekoffer
Reisotasehen Reisekörbe

mit prima Versohbluss gefüttert
und bezogen

Rarkttasehen Frühstüeks und
Brottaschen Hosenträgor

Leder Portemonnales
sowie alle Lederwaren

m wirklich ſolider Ausführung
kaufen Sie stets bei

A Herrmann Haehfl
Inh Paul Göldnoer

Sattierel und Lederwaren Fabrik
obere Leipzigerstrasse 67

Alte Reparaturen sohnell sauber
und vilig

Flaſchen zu Mk 50 80 15 in
allen beſſeren Geſchäften erhältlich

Man verlange überall
Gtratis Proben
Es wird beſonders auf den viel größeren

Inhalt der Sidol Flaſchen im Verhältnis
zu anderen Putzmitteln aufmerkſam gemacht

hochst Apfelbäume
eus der Lettiner Baumſchule ſtehen von heute
ab bei Unterzeichn zum Verkauf das Stück

nur 80 Pfg
Außerdem offeriere

500 hochst Rosen
das Stück

nur 80 Pfg
2000miedrigeßossen

ſtarke Ware in feinſten Sorten
das Stück nur 25 Pfg

ca 50Ztr brassamen
feinſte Saat das Pfd 25 50 Pfg

Prompter Verſand nach außerhalb
Särtnereibetriebe haben Vorzugspreiſe

Für Nenanlagen Jnſtandſetzen kleiner
und großer Hausgärten jederzeit

D tüchtige Gärtner
zur Verfügung

G Renneberg varletteuſtr

Rechts und Steuer
Sachen ſowie

Teſtamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeilei

durch

C Schröder Volksanwalt
Als Partei Vertreter bei Gericht zugelaſſen

Mittelſtraße 6 II
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

Bevor Sie Jhren Vedarf in
TS Gummi

decken gehen Sie nach der

üummi Gentrale Bernburgerſtr 9
ort werden Sie vorzügliche Qualitäten zu

konkurrenzlos
billigen Preiſen finden

chläuche von 2,75 n
ecken 32,00

l h

Fekanntmachung
Auf Srund des F 43 der revidierten Sahung für die Sparkaſſe der Stadi

Halle a S vom er ringen de wir nachſtehend die ven den ſtädtiſchen
Behörden und vonne e ne Be T er ae e e San12 Dezember 1838 des J 11 der Städteorduung vom 30 Mai 1853 desStadtverord deſchluſſes der netenverſamm vom Dezember 1905 wird folgenden Sasnng ſar die Eretteſe der Schd vale a

aſe L Die Stelunug der Srartaſe
1 Die von der Stadt Halle a S im 7 führtde v Sparkaſſe der Stadt Halle a und hat ihren Sitz in a S

S 2 Zweck der S iſt zur ſicheren verzinslichen Anlegung von Erſparniſſen

ma enheit zu gebenu 3 parkaſſe iſt n Beßände dürfennicht anderen Beſtänden vermiſcht werden r hre verngen haftet wenn

jemals ihr eigenes Vermögen nicht ſollte die Stadtgemeinde a S

S Die immt90009 Svartafe n auf ein arbuch Einlagen von 1 Mark biz
Mit Genehmigung des Vorſtandes J 24 darf jedoch bei Mündelgeldern und bei

Geldern von Stiftungen Geweinden en K und Vereinen ſowie von
Konkurs und ſonſtigen Maſſen die Sparkaſſeneinlage bis auf 50 000 Mark erhöht
werden Für ſolche Einlagen können beſondere Zins und Kündigungsbedingungen ver
einbart

56 Die eiuage 2 Ferin c walgenh
en werden von n en43 ab e zum Rückzahlungstage mit drei vom Hundert jährlich re z volle

ark verzinſt
Die bei der Zinsberechnung ſich ergebenden Bruchteile von Pfennigen fallen zu

Gunſten der Kaſſe fort
Die Zinſen werden bei Abhebung des ganzen Guthabens oder am Schluſſe

e r en am er h r a demapitale zu und von Beginn nerten jahres verzinſtg 7 Gekündigte Einlagen F werden in der Regel vom Ware der Kündigungs

friſt ab nicht mehr verzinſt der Vorſtand iſt jedoch berechtigt in beſonderen Fällen die
weitere Verzinſung zuzulaſſen

V Die Kündigung
5 Die Rückzahlung erfolgt bis zu 100 Mark ohne Kündigung

ei höheren Beträgen in der Regel auf Kündigung und zwar
bis zu 500 Mark mit 14tägiger

1000 eiinmonatiger
6000 breimonatiger

darüber hinaus ſechsmonatiger
Friſt

Her Vorſtand ſeinerſeits iß ebenfalls ber Guthaben mit a r
Friſt zu kündigen Iſt die ſchriftliche Benachrichtigung des Sparers unmöglich ſo erfolgt
die Kündigung durch dreimalige öffentliche Bekanntmachung mit mindeſtens vierwöchigen
Zwiſchenräumen

Bei eintretender Kriegsgefahr oder wenn der Lombardzinsfuß der Reichsbank 69
überſteigt kann der Vorſtand mit Genehmigung der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften für
alle Rückzahlungen bis 100 Mark eine einmonatige für dergleichen bis 500 Mark eine
ſechsmonatige für ſämtliche größere Rückzahlungen eine zwölfmonatige Kündigungsfriſt
zeitweiſe vorſchreiben mit der Maßgabe daß wer einen Betrag gekündigt hat erſt nach
Verlauf von einem Monat zu neuer Kündigung berechtigt iſt

V Die Geſchäftsftellen und ihr Verkehr
S 9 Der Geſchäftsverkehr der Sparer mit der Kaſſe wird bewirkt

1 durch die Hauptſtelle
2 durch die Zweigſtellen

Der Vorſtand iſt berechtigt mit Zuſtimmung der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften
in verſchiedenen Teilen des Stadtbezirks Sammelſtellen zu errichten

Die Geſchäftszeiten für die Hauptſtelle und die Zweigſtellen werden vom Vor
ſtand feſtgeſetzt

S 10 Bei der Hauptſtelle und den Zweigſtellen erfolgt die Belegung und die
r d lagen bei den Sammelſtellen lediglich die Einzahlung von Summen
bis zu arkS 11 Das über die Einlagen J 4 von zwei Kaſſenbeamten auszufertigende
Sparbuch wird mit dem Wappen der Stadt Halle a mit einem Abdrucke dieſer
Satzung ſowie mit einer das Anwachſen der Einlagen bis zu 1000 Mark für jedes der
erſten 30 Jahre nachweiſenden Ueberſicht verſehen und enthält den Namen und Stand
des Sparers ſowie die Nummer des Kontos unter welcher jenes in den Büchern der
Sparkaſſe geführt wird

Alle Eintragungen in das Sparbuch find von zwei durch Aushang im Spar
kaſſenlokale namhaſt zu machenden Beamten der Sparkaſſe zu vollziehen

8 12 Sparbücher werden bei der Hauptſtelle und den Zweigſtellen ausgefertigt
Diejenige Stelle welche ein Buch ausgefertigt hat führt das dazu gehörige Konto Nur
bei dieſer Stelle werden Zu und Abſchreibungen in dem Buche bewirkt

Wird die erſte Einzahlung bei einer Sammelſtelle geleiſtet ſo wird das Buch bei
der Hauptſtelle ausgefertigt

Die Uebertragung eines Kontos von einer Stelle auf die andere und die Aus
fertigung des neuen Buches erfolgt koſtenfrei und ohne Zinsverluſt

S 168 Das Sparbuch iſt bei Einzahlungen und Abhebungen zur Berichtigung
vorzulegen und wenn das ganze Guthaben abgehoben wird von dem Empfänger mit
ſeiner Quittung zurückzugeben Jm r e hee ſind für das Sparbuch 20 Pfg zu
entrichten ſofern dasſelbe nicht vor dem Jnkrafttreten dieſer Satzung ausgefertigt iſt

14 Jſt die Vermittelung einer Sammelſtelle in Anſpruch genommen ſo haben
die Verwalter der Stelle über die eingezahlte Summe und bei der Einlieferung eines
Sparbuchs auch über dieſes ſofort eine mit dem Stempel der Sparkaſſe verſehene
Quittung zu erteilen welche auf die Dauer von zwei Wochen nach der Ausſtellung volle
Beweiskraft hat

Jmmerhalb dieſer Friſt ſind die neuen oder die mit der Zuſchreibung verſehenen
Sparbücher gegen Rückgabe der Quittung bei der Sammelſtelle abzuholen Etwaige
Unregelmäßigkeiten ſind unverzüglich bei dem Vorſtande der Sparkaſſe anzumelden Bei
unterlaſſener Anmeldung erliſcht nach Ablauf der Friſt die Haftung der Sparkaſſe wel
dann für Unregelmäßigkeiten der Stellenverwalter nur noch aufzukommen hat ſoweit ſie
dadurch ungerechtfertigt bereichert iſt

VI Prüfnug der Berechtigung des Buchinhabers
8 15 Zahlungen werden in der Regel an denjenigen geleiſtet welcher das

Sparbuch vorlegt Die Berechtigung des Empfängers zu prüfen iſt die Kaſſe befugt
aber nicht verpflichtet

g 16 Ebenſo haben die Verwalter der Sammelſtellen die Befugnis aber nicht
die Verpflichtung bei der Aushändigung eines Sparbuchs zu prüfen ob derjenige
welcher die darauf bezügliche Quiitung F 14 einreicht der berechtigte Empfänger iſt

VII Verhinderung von Auszahlnnugen
S 17 Auszahlungen ſind zu verweigern wenn gegen dieſelben Einſpruch erhoben iſt Der Sinſorugh muß innerhalb eines Monats durch eine gerichtliche An

ordnung beſtätigt werden widrigenfalls er wirkungslos wird
18 er Sparer kann vexlangen daß die Kaſſe nur au eine von ihm be

zeichnete Perſon oder deren Erben zahlt Jn dieſem Falle iſt bei dem betreffenden Konto
und auf dem Sparbuche ein entſprechender Vermerk zu machen

s 19 Sparbücher über Mündelgelder ſind als ſolche auf dem Buche und auf
dem Konto zu bezeichnen zu Abhebungen iſt abgeſehen von Zinzßzahlungen die Ge
nehmigung des Gegenvormundes oder des Vormundſchaftsgerichts beizubringen

VIII Folgen des Verluſtes und der langverſänmten Vorlegung
des Sparbuches

S 20 Der Verluſt eines Sparbuches iſt der Sparkaſſe ſofort zu melden Vermag
der Verlierer die Vernich ung des Buches auf überzeugende Weiſe darzutun ſo wird
ihm ohne weiteres ein neues auf Grund der Kaſſenbücher ausgefertigt Jn allen
übrigen Fällen muß das Sparbuch nach den geſetzlichen Beſtimmungen aufgeboten und
für kraftlos erklärt werden

g 21 Wenn der Jnhaber eines Sparbuches ſich binnen dreißig Jahren nach der
letzten Vorlegung ſeines Buches nicht bei der Sparkaſſe meldet ſo hört die weitere Ver
zinſung des Guthabens auf Sind fünfzig Jahre ſeit der letzten Eintragung verfloſſen
ſo kann nach voraufgegangener öffentlicher Bekanntmachung das Guthaben der Stadt

Halle a S zur Verwendung für öffentliche Zwecke überwieſen werdenx Beltegung der Beſtände

g 22 Die zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben nicht erforderlichen Gelder
ſind durch den Vorſtand ſicher anzulegen Maßgebend für die Sicherheit ſind inſoweit
micht die nachfolgenden Beſtimmungen eine Abweichung die Vorſchriften
a des Bürgerlichen buches und Art 78 74 und 76

isführungsgeſetzes vom 20 September 1

e a ä u c S citev Die Anlegung der S arf erfolgenAmtliche Sekanntmachnungen e ahnt de idung den Studien
ſie genügende Si hieten Genügende Sicherheit wird angenommen

wenn die Forderung ſich bewegt
a innerhalb des 221 fachen Grundſteuerreinertrages und des 12 fachen

g r a GSrundüücken innerhalb zwei
bei land und f irtſchaftlich genutzten Gr

Dritteln bei Hausgrundſtücken innerhalb der erſten Hälfte des durch Taxe
feſtgeſtellten Wertes

Als Taxen im Sinne des Buchſtaben d gelten nur ſolche welche entweder
aa den Vorſchriften des Artikel 73 S 1 Abſ 2 des Ausführungsgeſetzes zum

Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20 September 1899 entſprechen oder
b von einer öffentlichen erſozietät aufgenommen ſind oder
ea durch zwei vom Magiſtrat beſtimmte und gerichtlich vereidigte Tapatoren

abgegeben ſind Bei Beleihungen von Grundſtücken die nicht im Bezirke
des Garantieverbandes belegen ſind kann der Vorſtand ſich auch der
Tapatoren derjenigen Sparkaſſe bedienen in deren Bezirk das zu be
leihende Grundſtück liegt

Es dürfen nicht beliehen werden
a unbebaute Bauſtellen an nicht anbaufähigen Straßen
b und Gebäude ſoweit deren Wert anf induſtrieller Nuzung

eruht
a Grundſtücke die durch ihre Aus nutzung verſchlechtert werden Lehm Ton

oder Kiesgruben Torfſtiche uſw
Hypothekendarlehen können auch mit Tilgungszwang gewährt werden Die Be

unter denen ſolche Hypotheken ausgeliehen werden werden vom Vor
ſtande feſtgeſetzt

2 m Ankauf von Jnhaberpapieren in welchen Mündelgelder belegt werden
önnen

8 bei der Hülfskaſſe der Provinz Sachſen und den im F 1808 des B B und
Art 76 des Ausführungsgeſetzes dazu bezeichneten Kaſſen mit welchen die Spar
kaſſe in Depoſiten Scheck und Lombardverkehr treten kann

4 durch Gewährung von Darlehen gegen Schuldurkunden an Stadt Land
Kirchen und Schulgemeinden an Kreiſe Provinzen und ſonſtige Körperſchaften
Stiftungen und Anſtalten des öffentlichen Rechts innerhalb des preußiſchen
Staates Der Geſamtbetrag dieſer Darlehen darf über den vierten Teil der
Einlagen nicht hinausgehen auch iſt für dieſe Darlehen eine beſtimmte Tilgungs
friſt feſtzuſetzen

5 durch Gewährung von Darlehen gegen Wechſel oder Schuldſchein an Privat
perſonen welche in der Stadt Halle a S ihren Wohnſitz haben als ſicher an
erkannt ſind und zwei als ſicher anerkannte ſelbſtſchuldneriſche der Sparkaſſe noch
nicht verpflichtete Bürgen ſtellen

6 durch Gewährung von Darlehen gegen einfachen Schuldſchein an ſichere Privat
perſonen welche in der Stadt Halle a S ihren Wohnſitz haben auf einſtimmigen
Beſchluß des Vorſtandes

Die Darlehen zu 5 und 6 ſind mit einmonatiger Kündbarkeit längſtens auf
drei Jahre zu bewilligen dürfen bei einer und derſelben Perſon die Summe von
10000 Mark nicht überſteigen und im Geſamtbetrage nicht über den fünfzigſten
Teil des Einlagebeſtandes hinausgehen ihre Sicherheit muß halbjährlich nen
geprüft werden Darlehen gegen einfachen Schuldſchein werden nur dis zur Höhe
von 500 Mark bewilligt

7 durch Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung von Hypotheken Grund
ſchulden oder Jnhaberpapieren welche den Beſtimmungen unter 1 und 2 entſprechen
oder von Gutbaben bei öffentlichen Sparkaſſen welche zur Anlegung von Mündel
geld für geeignet erklärt ſind

Die Hypotheken können bis zu o der Forderung die Jnhaberpapiere bis zu
des Kurswertes aber niemals über ihren Rennwert hinaus beliehen werden

Für Kursrückgänge iſt die entſprechende Verſtärkung des Pfandes mit dreitägiger
Friſt bei Vermeidung der ſofortigen Fälligkeit des Darlehns und des Verkaufs desPfandes vorzubehalten Die Verpfänder ſind nicht berechtigt gegen die Sparkaſſe

Anſprüche zu erheben wegen ſolcher Nachteile welche durch Nichtbeachtung der
Ausloſung oder Kündigung der verpfändeten Wertpapiere ſeitens der Sparkaſſen
verwaltung entſtehen

Der Geſamtbetrag derartiger Darlehen darf den 30 Teil des Einlagebeſtandes
nicht überſchreiten

8 durch Erwerb von Grundſtücken
a mit Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde zum Zwecke der Errichtung

eines Geſchäftshauſes für die Sparkaſſe
d bei der Zwangsverſteigerung wenn das Grundſtück der Sparkaſſe für eine

Hypothek oder Grundſchuld verpfändet iſt
9 durch Ankauf von geogenen mit mindeſtens 3 Unterſchriften verſehenen Wechſeln

nach den für die Reichsbank geltenden Vorſchriften bis zur Höhe von h des
Betrages der Sparkaſſeneinlagen
S 23 Der Geſamtbetrag aller Tilgungsdarlehen J 22 Ziff 1 und 4 darf den

dritten Teil des Einlagebeſtandes nicht überſteigen
T Die Verwaltung

t S 24 Die Verwaltung der Sparkaſſe wird durch einen Vorſtand geführt Derſelbe
beſteht aus

a zwei Mitgliedern des Magiſtrats welche Vorſitzender und ſtellverkretender Vor
ſitzender ſind

b vier ſtimmfähigen Bürgern von denen drei Stadtverordnete ſein müſſfen als
Beiſitzern

Die Magiſtratsmitglieder werden vom erſten Bürgermeiſter ernannt die übrigen
Mitglieder von der Stadtverordnetenverſammlung auf ſechs Kalenderjahre gewählt Die
Gewählten bleiben auch nach Ablauf ihrer Wahldaner ſolange in Tätigkeit bis die Neu
wahlen ſtattgefunden haben

s 25 Der Vorſtand vertritt die Sparkaſſe bei allen gerichtlichen und außer
gerichtlichen Geſchäften auch bei ſolchen zu denen die Geſetze eine beſondere Vollmacht
verlangen

S 26 Der Vorſtand iſt beſchlußfähig ſobald der Vorſitzende oder ſein Stell
vertreter und zwei Beiſitzer anweſend ſind Derſelbe iſt von dem Vorſitzenden nach
Bedarf oder wenn ein Beiſitzer darauf anträgt innerhalb ſpäteſtens drei Tagen ein
zuberufen Die Beſchlußfaſſung erfolgt nach Stimmenmehrheit

S 27 Urkunden mit Ausnahme der Sparbücher F 11 müſſen wenn ſie die
Sparkaſſe verpflichten ſollen von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter und
mindeſtens einem Beiſitzer vollzogen ſein

S 28 Die Hauptſtelle und die Zweigſtellen ſind von ſtädtiſchen Beamten zu
verwalten die Verwalter der Sammelſtellen werden auf Vorſchlag des Vorſtandes vom
Magiſtrat unter Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung ernannt

8 29 ger Gewährung von Darlehen an Mitglieder des Vorſtandes oder an
Beamte der Kaſſe iſt die Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde erforderlich

S 30 Die Mitglieder des Vorſtandes die Beamten der Kaſſe und die Ver
walter der Sammelſtellen haben über den Geſchäftsverkehr derſelben insbeſondere über
die Gläubiger und Schuldner Verſchwiegenheit zu beobachten

8 31 Die Einrichtung und Verwaltung der Geſchäftsſtellen der Sparkaſſe regelt
ſich nach der dafür erlaſſenen Geſchäftsanweiſung

S 32 Die Wertpapiere und die zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen ſind
in verſchiedenen Geldſchränken unter dem Verſchluſſe zweier Vorſtands mitglieder und eines
vom Magiſtrat zu beſtimmenden Beamten aufzubewahren

S 33 Die Kaſſe iſt allmonatlich von zwei Vorſtandsmitgliedern zu prüfen Min
deſtens einmal jährlich hat der Magziſtiat eine auch die Sicherheit der Wertpapiere und
Hypotheken umfaſſende außerordentliche Prüfung der geſamten Beſtände der Sparkaſſe
vorzunehmen Die darüber aufzunehmende Verhandlung iſt der Stadtverordnetenver
ſammlung vorzulegen

S 34 Für jedes Jahr iſt eine Rechnung zu legen und ein Verwaltungsbericht
zu veröffentlichen

Die Rechnung wird von den ſtädtiſchen Körperſchaften geprüft mit Zuſtimmung
der Stadtverordnetenverſammlung erteilt der Magiſtrat die Entlaſtung

S 35 Jn die Vermögensüberſichten und in die Berechnung der Höhe des Sicher
heitsfonds ſind die kurshabenden Wertpapiere zum Tageskurſe am Schluſſe des n
jahres ſofern dieſer aber den Ankaufspreis überſteigt nur zu letzterem einzuſtellen Die
Kursgewinne werden einem beſonderen Fonds zugeführt welcher zur Deckung der Kurs
verluſte dient

S 36 Dem anzuſammelnden und getrennt von dem übrigen Sparkaſſenvermögen
zu verwaltenden Sicherheitsfonds werden die Betriebsüberſchüſſe der Sparkaſſe zugeführt
Hat jedoch der Sicherheitsfonds 5 Prozent der Geſamteinlagen erreicht fo ſind die von
ihm aufkommenden Zinſen mit den Betriebsüberichüuſſen zu vereinigen und iſt von der
ſo gebildeten Geſamtſumme nur die Hälfte an den Sicherheitsfonds abzuführen hat der
letztere dagegen 10 Prozent der Geſamteinlagen erreicht ſo werden die Zinſen ſeiner Be
ſtände den Ueberſchüſſen ganz hinzugerechnet

Die dem Sicherheitsſonds nicht zuzuführenden Ueberſchüſſe können von den
ſtädtiſchen Körperſchaften mit Genehmigung der ſtaatlichen Auffichtsbehörde für öffentliche
Zwecke verxwendet werden

S 37 Kursverluſte welche aus dem Rücklagefonds S 35 nicht gedeckt werden
können aus dem Sicherheitsfonds 360 entnommen werden ſofern derſelbe dadurch
nicht unter 5 vom Hundert der geſamten Einlagen ſinkt

K Pfennigſpurkaffe
S 38 Um dem Publikum die Cinzahlung von Erſparniſſen zu erleichtern gibt

die Sparkaſſe Sparmarken zum Werte von je 10 Pfennig aus von welchem 10 auf eine
Sparkarte geklebt als Einlage 1 Mark angenommen werden

Die Sparmarken werden durch Prägedruck ähnlich wie die Briefmarlen her
geſtellt und enthalten auf der Vorderſeite die Wertangabe ſowie die Bezeichnung der Sparkaſſe



Seite 15 geruag r ſä Pue U enDie Sparxkarten werden von der Sparkaſſe unentgeltlich verabfolgt Dieſelben
haben auf der Vorderſeite zehn Felder zum Aufkleben der Sparmarken auf der Rück
ſeite aber die Bemerkung Die Karte wird nachdem dieſelbe mit 10 Sparmarken der
gädtiſchen Sparkaſſe zu Halle a S beklebt iſt von dieſer Sparkaſſe als Einlage

er e ca Aber ibt ſofortige bare Bezahlung Sparmarken in größerer

e g ofortige ung in grAnzahl mit den Dſperhenten n an erläſſige Einwohner der Stadt Halle a

welche bereit ſind deren Verkauf an das Publikum ohne Entgelt zu übernehmen Die
Verkaufsſtellen werden öffentlich bekannt gemacht

Die von re eingelöſten Sparkarten werden allmonatlich bei der Kaſſenprüfung
59 abgenommen und vernichtet6 u Schlußbeſtimmungen

S 39 d durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ge
ändert werden Die gen bedürfen der ſtaatlichen Genehmigung und treten einen

Monat der öffentlichen Vekanntmachung in Kraft
8 40 Die

Verordnungsb
öffentlichen Bekanntmachungen der Sparkaſſe erfolgen im amtlichen

latt der Stadt Halle a S
Auf Beſchluß des Vorſtandes können dieſelben auch noch in anderen Halleſchen

Zeitungen erlaſſen werden
41 Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit der ſtaatlichen Auf

ſichtsbehsörde berechtigt die Sparkaſſe aufzuheben Jn dieſem Falle ſind die ſämtlichen
Guthaben zu kündigen Das nach Befriedigung der Gläubiger der Kaſſe ſich ergebende
Bermögen verbleibt Eigentum der Stadtgemeinde Halle a S

F 42 Dieſe Satzung tritt einen Monat nach erfolgter Genehmigung und öffent
licher Bekanntmachung in Kraft e Olber

Das revidierte Statut vom T Veorenber 1874 und die dazu errichteten Nach

twäge werden hiermit außer Kraft geſetzt

za d Emma Kloſe zuletzt in Grebehne Kreis Delitzſch aufhältig geweſen iſt am
lichen Geſchlechts namens

geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebeten

Verwaltung

betreffend n e elen HalleKenntnis ra daß vom 15 cr ab nochh See und Ludwig Watgereenrage ar m er kr der
eingeri wird

Staatl genehmigte höhere Privat Knabensehule

und Real abteilungen

Bekanntmachung
Die am 27 Fehruar 1884 zu Szalonka bei Leuka geborene unverehelichte Dienſt

ezember 1905 im hieſigen Königlichen Entbindungs Jnſtitut von einem Kinde männ
auz entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Kloſe und des Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeblich

Halle a den 24 Februar 1906 Die Polizei
Bekanntmachung

auf den S 18 der Polizei Verordnung vom 22 Mai 1905
wird hierdurch zur öffentlichen

I7

Unter

drei TaxameterDroſchken

Halle a/S den 26 Februar 1906 Die PolizeiVerwaltung

zu Halle u S Friedrichstrasse 24Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule Gymnasial

Besondere Abteilung für das Einf Freiw Eramen
Bester UVebergang v einem Gymnasium od Mittelschule zur Realschule
Pension Prospekt Beginn des neuen Semesters den 19 April er

Fr Hütter SchulvorsteherHalle a den 15 Dezember 1905 rDer Magiſtrat Die Stadtverordneten c T g 7Staude Elze W Dittenberger F Gygas Klopfleiſch 27 23 n orga ſerinnen ennnar
Hermann Pfautſch S T t

i i i s mm I April Emp er AbW de e S 2 gehenden in stets reichl vorh Stell Prosp otengret
T S Der Oberpräſident der Provinz Sachſen Pastor em R Mayer Sehulinspektor a D

Nr 182 O P In Bertretung Dalen
Halle a den 26 Februar 1906

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe
z e

Bekanntmachung
eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Beſchleunigung des

Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Verwaltung iſt es dringend erforderlich daß
alle Unternehmer und Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen
ßädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur Prüfung und

e einreichen An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das
dringende Erſuchen ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die dies
bezüglichen Rechnungen einzuſenden unter dem Hinzufügen daß bei Richterfüllung dieſes
Wunſches wir uns zu unſerem Bedauern genötigt ſehen die Säumigen in Zukunft bei
Se von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen

Halle aS den 2 Januar 1906 Der Magiſtrat von Holly
Bekanntmachung

Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 März 1852 betreffend die Ver
nlgung der Raupen werden die Beſitzer von Obſtbäumen hierdurch aufgefordert
die letzteren bis zum 15 März dieſes Zahres
ven den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Beſitzer welche die
vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung auf Grund
des S 368 Nr 2 des Strafgeſetzbuches die zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen
Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben

Halle a den 19 Februar 1906 Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Pfaſterung von Teilen der Kronprinzen und Hardenbergſtraße

ſoll im Wege r e vergeben werden
Angebote ſin

Mittwoch den 7 März ds Js vormittags 10 Uhr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäundes einzureichen woſelbſt die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können

Halle a den 1 März 1906
Städtiſches Siefbanamt Lammers

Ausſchreibung
Die Renpflaſternug der Eruſt Moritz Arndtſtraße mit Reihenſteinen

II Kl ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 7 März ds Js vormittags 10 Uhr

im S e Nr T des e woſelbſt die Bei un eichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommenh

Halle a den 1 März 1906
Städtiſches Tiefbauamt Lammers

Ausſchreibung
Die Abbruchs und Maurerarbeiten zur Verbreiterung der Eliſabeih Brücke zu

Halle a S ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
A den 7 März 1906 vormittags 10

im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 Februar 1906Städtiſches Tiefbanamt La mmers

Futterlieferung
Für die Pferde der Feuerwehr iſt vom I April 1906 ab die Lieferung von

Futter und Stren erforderlich Diefelbe erſtreckt ſich vorläufig auf ein halbes Jahr
und ſoll in monatlichen Raten von

ra 1500 Kg Streuſtroh
600 FTangftroh5 1800 gutem launghalmigen Wieſfenheu

erſter Schnitt und
1800 Hafererfolgen Refiektanten wollen ihre Offerten nebſt Futterproben von Heu und Hafer bis

10 März cr an das Kommando der Feuerwehr einreichen
Halle a den 28 Februar 1906 Der Brandinſpektor Dickow

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder ſo daß dieſen

aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt werden muß
Haske Franz Arbeiter geboren am 12 Dezember 1867 in Hadersleben
Kanzler Guſtav Gummidrechsler geboren am 4 Juni 1872 in Jngersleben
Otto Richard Glaſer geboren am 3 Dezember 1866 in Gera
Kupper Siegmund Gelbgießer geboren am 9 März 1874 in Schrimm
Heinicke Julius Geſchirrführer geboren am 25 Dezember 1873 in Brachſtedt
Wagner Wilhelm Schuhmacher geboren am 22 Mai 1876 in Erfurt
Bieler Franz Arbeiter geboren am 8 Juni 1866 in Zwintſchöna
Willhardt Chriſtian Arbeiter Schuhmacher geboren am 23 Juli 1871 in Sorge
Skowronsky Leopold Rohrzieher geboren am 11 November 1856 in Poguſchütz
Wolf Karl Arbeiter geboren am 28 Auguſt 1871 in Zappendorf
Nitſche Franz Arbeiter geboren am 5 Juni 1864 in Halle a S
Schrumpf Auguſt Schleifer geboren am 10 Auguſt 1856 in Meiningen
Andrege Franz Arbeiter geboren am 10 Juli 1871 in Deſſau
Wolt Hermann Eiſendreher geboren am 5 Dezember 1869 in Halle a S
Schneider Karl Schmied geboren am 27 November 1868 in Gollmitz
Neuſchwenzer gen Kraneis Oskar Arbeiter geb am 13 März 1859 in Schleuſingen
Seidel Wilhelm Arbeiter geboren am 21 Juni 1864 in Amalienthal
Nywelt Anton Schuhmacher geboren am 20 November 1859 in Nachod i Böhmen
Schmidt Karl Geſchirrführer Arbeiter geb am 20 Auguſt 1870 in Burgſcheidungen

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten

Zentralkochschul Schmeerstr 5 IIentralkochschule mee 33
empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen Mittugstisch von 111, 2 Uhr Menagen
außer Haus Wiederaufn junger Mädchen zur gründl Erlernung der feinen Küche

Fahrplan der Halleſchen Straßenbahn

vom 16 März bis 15 Oktober 1906
Der erſte Wagen über den Wettiner Platz Markt Bahnhof 5 vormittags

524vom Depot Giebichenſtein Mühlweg 52fährt ab die Friedrich und Poſtſtr 52Der erſte Wagen von Halle Giebichenſtein fährt ab 62

l J n r Cröllwitz r 9 624 74 vom Hauptbahnhof in Halle nach Giebichenſtein
fährt ab 55

7 n 7 d e e Cröllwitz 55Der letzte Wagen von Haue ſein nachdem Bahnhof fährt ab 119 abends

r t ri witz ß I n 1100 vvom Hauptbahnhofnach Halle Giebichenſtein 11

v 2 3 2 Cröllwitz 1100dem Depot üb d Markt 112

v l I v üb d Poſtſtr r 116 7Wagenfolge alle 6 Minuten

Halle a den 15 Februar 1906

all t e

Königl Preuß Lotterie
Die Erneuerung der Loſe zur 3 Klaſſe welche bei Verluſt des

Anrechts bis ſpäteſtens

Montag den 5 März abends 8 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Kanfloſe haben die letzten drei Einuchmer noch abzugeben
Die Königlichen Lotterſe HinnehmerBurchardt Prenkel Herrmann Lehmann

dee

I h
Se

Gonsoliciiorto Hallssche Pfännerschaft
empfiehlt ihre auerkannt heitkräftigſten

Alt Zscherbener
so Kohlenpressgteine

es material für d sbedarfrals vo

Koh len 7 63
Absolnt geruehlos ohne sehädehe firirause aut Z des
Rolzes und Linoleums ist Parkett
Rose die wirtschattlichste aller
Bohnermassen denn um vollen Er
tolg zu erzielen muss sie sehr dünn
und sparsam autgetragen werden

Nach dem nassen Auf
wischen genügt ein leichtes Nach
reiben mit weichem Lappen und der
alte Hochglanz ist wieder her
gestellt W

Preis per Ko Dose Mk 1,50
per Ko Dose Mk 0,90

Alleinige Fabrikanten
Finster NMeisner
Lackfabrik München

NMederlagen
Geiststrasse Ecke Albrechtstr 46 Gebr Raue Kolonialwaren Hanädlung
Geiststrasse 59 60 Wilh Höter DrogerieGrosse Steinstrasse 33 Herm Stitz Nacht H Arndt Drogerie
Grosse Ulrichstrasse 6 F A Patz Drogerie
Grosse Ulrichstrasse Sl Paul Evers Inh O Kuhnt Drogerie
Königstrasse 14 A Steinbach Drogerie
Leipzigerstrasse 31 Ernst Jentzsehb DrogerieLeipzigerstrasse 63 Oskar Ballin jun Drogerie

z März

Leipzigerstrasse Beke Poststrasso Carl Jange Drogeriee Wuchererstrasse 60 Wilh Ender Drogerie
Magdeburgerstrasse 26 S Meissner Drogerie
I en Otto PFiedler Engel DrogerieRichard Wagnerstrasse 60 Arno Rasch Drogerie

trasse 13 Max Kleinau DrogerieWeidenplan 53 Beke FPriedriehstr Max Taümmer Droggrie
Schönes ſtartes Thärmger

Grehbirges Eis
haben noch größere Mengen abzugeben

Nr 51

Friſchen ausgeſuchten großen
Jätländer Angelsehellfisech a Pfund

38 40 Pfg großmittel 30 85 Pfg
fetten Schelltisch ohne Kopf 25 85 Pfg
prima hellen Helgoländer Kablian

ohne Kopf 35 38 Pfg,
Jotander Kapte ohne Kopf

Zander 75 Pfg große Kungen 70Earbenadt 30 45 Pfg Ffe

prima großen Knurrhahn
tebende Serenreh Ferelnarpten
ebende uppen uSechleie u i

grüne Keringe 2 Pfd 25 Pfg
empfiehltG Sohnahbel

Fernruf 2728 Beruburgerſtr 21
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Rlaler Arbeiten
ſowie Tapezieren a Rolle 30 Pfg Streichen
von eiſernen Gittern Erneuern von ver
wetterten Grabſteinen deren Jnſchriften
Firmen aller Art Aufzeichnungen über
haupt alle Malereien und Anſtreicherarbeiten
werden von mir ſauber und bei billigſter

Preisſtellung ſachgemäß ausgeführt
Bitte die geehrten Herrſchaften in vor

kommenden Fällen um gütige Aufträge

Karl Bokaradt
Maler u Firmaſchreiber

Halle a/S Mühlgaſſe 3 I
Nistkästen Zingwöge

Stare Meißen Rat ingwen Flie
genſchnäpper genau nach Vorſchrift des
Deutſchen Vereins z Schutz der Vogelwelt
gefertigt billigſt

Anbringungsanleitung genannten Vereins
gratis Vereinen und Abnehmern größerer
Poſten Rabatt

Karl Schumann
Str

Pfeſferkuchenbruch

A Herrmann
Niederl v Krape Würk

Gr Ulrichſtr u Steinſtr Ecke

Schwellen Verkaut
Die auf Bahnhof Oberröblingen a See

lagernden für Eiſenbahnzwecke ungeeigneten
670 Stück hölzerne Vahnſchwellen u
186,2 m hölzerne Weichenſchwellen
ſollen Donnerstag den S März d J
vormitt 9 Uhr öffentlich meiſtbietend
und gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
werden

Halle a/S den 26 Februar 1906
Königl Eiſenbahnsetriebsinſpektion J

Offeriere lebendfriſchen Angelsehelltiseh
roßen Sehellfisch ohne Kopf 25 Pfg
bliau ohne Kopf 25 Pfg Bratscholl

tisceh 20 Pfg Stinte 35 Pfg rotfleiſchig
Lachs 80 Pfg Rotzungen Schollen
30 Pfg grüne Heringe 15 Pfg hoch
feinen gewäſſerten Stoektisch neue Sen
dung echte holländiſche Stronbäcklinge
große Auswahl in Räucher u Marinier

waren bei äußerſt geſtellten Preiſen
Wiederverkäufer billigſte Bngros Proisse

Neumarkt Fisehhballe
Geiſtſtr 33 Fernruf 2884
Gut dezutken Korsetts

von 00 00 Mk empfiehlt
H Schnee Hachf Gr Steinſtraße 84

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtälte der Ev Stadtmiſſton

Weidenplan 5
1 Korb 40 Pifg 10 Körbe 3,50 Mk

1 m 10,50 Mk frei ins Haus
DF Nur gutes Kiefernholz De

Sehanſenster Gostelle

Glasplatten Spiegel e
B E Zimmer Jägerplatz Tel 3124

iektra Kerzen
beim Gufß leicht be
ſchädigt per Dutzend50 75 85 1i0 Pfg rinnen niqht

tadelloſer Brand Hier O Sallin
sen Parf Leipzigerſtraße 91I
Zurücgeſeßte Bmaillewaren
verkauft unter dem Einkanfépreis

Christian Glaser
24 Große Klausſtr 24

W Bitte auf Firma zu achten
Uustentropfen

unübertroffen wirkſam geg Huſten Heiſerkeit
Aſthma 2c a Fl 50 BonbonPaket 30 Pa
Drögerie Oskar Ballin jun Leipzigerſtr 65

Grano Berthold Steinſtr
und ſich Hilfe in allen diskrRat Damenangelegenh durch früh

Hebamme Frau Matznnke
Werlin 0 34 Thaerſtr 12

äumfuhren jeder Art beſorgt billig
ih Ackermann Mühlberg 10Halle a den 19 Februar 1906

Die Armen Direktion Dr Tepelmann Gohron Thuringen Theodor Kirsch u Söhne Straßenrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911
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